
n\t0a. "~'(>r bist du~"fr8gce er den Fr emtl en . " eh bin eh'in Ci gencs 
Ich" .lautate die Ann.ort. "Sollr ,t du ~l~'. mcinCtvcgcm diesen 
Ort. verla9~en.dl'lnl1 "·ll1:se .... ohlh du 'uch immer gehst,ich verde !lte .9 
mit dir geneD " 
Das ·n sudt filr ~leh und lIi~h.W; r kö~non dil! .. elll"beillgen K.rteR". 
di('~ stlltllHgc'\ ~amp' ill uns z~'iijehen Cut und ßösc ,7.,,·illch n Gof 
und J'liabolue n1rgendswohin entUienen , Ste]Jen ... ir ,nS ~l,~1) der 
KsJ!Ipf .Selbst Chn.9tus , der Sohn Gott e, , iler !loeh otme f:rbschuld 
und ihren folgen geboren wurde .muss a dieseo"heil igen Krieg"aus­
fechten .,\u,h er IIIV stl' sich den Versuchungen stellen • Schon a 
AnFang seines Mfentlichen Wirke!ls traten die Versllehungl'" on 
ihn heran: "Sprich . dass diese 5te{n~ z" B~or ",e~d .. n" .~ls er Hungl>r 
I! r ,"Spdng her b v Tt>al' .. l,l!I;lch ci n Zeichcm ,alle ~'eTdl!n an 
(\ ich gl au be~ ! "Und sel bIS t dan n ,ELle er i n Tod~not BB I;reu~e h I hS. 
trat nie letEte ~'e~suchung an 1hn heran;"Stf'1se her b ~ ):reuz, 
BAch ein große8 Z. cfl"11 und "ir 'oInrden dir glauben! "Auch sein 
k 'n >I r ngef oci'ltCln durch di .. ~'erloc ung abzuweichen und abz.u­
gellen "on d - Weg der Liebe und d"!1 GehOY.!I>I!:L'I. AbM er b1 ieb au 
seinem ',[eg und kall ans Ziel. Setn 1 e 1.te~ WOrt war dos "'ort unse­
rer E1'lösung: "Es ist "ollbrach !" 
"'1 e s eht e~ m\ IlflS? Gltld1C1'! wS r nkht dl!<'1 Scba il1 einem ein -

euchtenden Gleichnis? Es fand ein La<:h 1m ZAun unJl !<rocl, hil1-
durch.Es .... a~ froh,abzuhauen . So lief !I vei weg un" rand nicht 
lIIehr zurUc:k . Und donn lIIef\: e C!$,d "S i 'm ein Wolf olgte. Es lief 
und li~i,. ~r "er 1101 bli .. b ihm auf den rersen . ln höchster ~o 
I< der lIirt!!' , na es auf die Schulter und trtJR es 1 eil ~ol1 in 

le Hurde zurilelc,Xan drllng . ihn , r soll .. das Loch :i.aa Zaun verna­
geln .UOI i ~.t'tl z;weiL"Ji "u~bruc~ zu o,:C'rhindcrn .noch der Hirt weiger-

o ',ich . 
So macht es auch GOt [ mit iln.9, Von er VC'~sllch\l"g '.'..,r 10e kt ,vcrlas­
!jen wl, des Vllterhl'l\lS: GouC:s.Ist or uns nachgegangen,hat uns in 
der Irr gt'funden und zurückgebracht .vernagelt er nicht da Loch 
I Zaun .Gott ist ja kein Lagerkocmandant in elnem Depo ~tatiOns18-
ger .• das VOJl etltem doppel te, Stnch.,.ldn,ht"Aun umschlossen und 
111 ""<'Ich ürll1en ,·er5.1l en ist ,auf denen I,'ächter Mi Xalfl!lehniko\;-
g~"ehrC'o autpassen .&i Cott slnd alle 'fUren \ln\'er~ehl<)sl\er1 und 
l111e Tore 911erangelveH oFfen,f'.s lit'S ~I! un' ,ob ... Ir in sC'ine 
Ho" bl ibt'n vollen odC'r nieht.'''er die' Freiheit von Gott~!llleh~, 
landet todsicher im Deportationslager d~ BösC'tl.Dorl wird er m1t 
den etten der Schuld und rle 1~tcr5 gef.esselt.Er het keine Kra f 

mehr,dRA Gutee ~u tun,d ur ursprüngiich ~'ollte , Er kAnn nUr d1l5 
B(j~e tun."~ er e!igc!ntlich nicht woll e . Selen "ir ,\'on OSl Gber­
<tcugt:"Freiheit von Gott"1oIird ~"r"Sl<lt'~Orei d".,. ßö5en" ,Den"hell 
gan Krieg" Hssen ~'tr 11e "'U;f echt!:'n. "Kilpi tulieren ",.1 r n ht .Zu-
letzt ",erden wir in .1ie-s )tr,eg Sj[)ge~ b1eibell. 
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LTEBR AIS F'UNDA.\fFNl' DEi BI UlUNG 
\an kann sich das moderne ~l>en ohne Auto nicht !!Ich!" \'or~tollen. 

Die Nawen deT ErfindeT ,' .. ir· Otto,Daillller . !len2!.~I"d weltbekannt:. 
Auch heute gibt es Konstrukteure,die dje~e Erflildungen noch hr 
,'ervollkommne" , ~törkete Moteor .. n mh Reringcrem Treibscofrvt'l brauch 
bAuen.um die V~elt je ",eni~er ~u b~lDston.~ber ~lcht ger als 
Autos OdOT sens ise rlAr.~htnon.sind die ~ngehen.dte sich ihrer 
bedienen.Je geis~ig t"gSRQer und 51ttl1( 1 besser die Y~n5Chen 
"'f'rrl~n ,desto friedlicher "!Td . 1 eh !las Leben der Menseltenge-mcin­
schaft gestaIL!!n.Deshnlll .. {nd ~üc dn.9"!\onu1ll co 'I!Iune",für da.s All­
geme1m,ohl dfe P;ldlJgogen ... on noch IIfl:ißer.. IlC'd"utung als die ):0/1-

s~ruk eur' "on Autos und ;{.asehtnen. [.'n CI' nIl "I' Dank und Anerkennun 
55 ihnen gelten. E.in l" dl'f bedeutendsten E.rdehf"r ,r1'SSClI Wirken 

bis in UnSI1TI! Zci~ hinl!inn~icht.war der Seh~'eber P'ädaS~lIe 10hann 
Heinrich Postnlozzi. 
Er wurde a 12. _TenLlAr 1746 1;U Zürich als Sohn etncslcldnen Ch1-
Turgen und ',reinhii"dl"ra geboren. ()a Ilel" Y I er .rühzeitig st" b ,el"­
ZOR Htll cli' Mu ter . AIs _Tungaann S~l.Idi rt er Sprac:nen,Th ologie 
und l!."tzlicb Reehtsvh5t:'1I!'-chaft • Aufllrund einer !l(hlo/!."I'~n Krankheit 
brach er \'orzelujl ~('i" Studien ab.Ihm rie,} cl s Buch ROU9!ie8\1" 
"EmUe"ift die Ilßnde,in \reIchem der Auror dll~ Erziehungsideal im 
"Zu~llclc zur t;atur"sah . Ue!nrlcl'l kauf" 1768 bei IHrr I!II Aa.tgau 
ein Grundstück,da ('r"N' uhof"nBonte und e b ~'irts<:haf ete , Ein 
Jahr spä t>r hdrat"to er die 'auf. IInstochter Anna Schul hl'iß.llicr 
RUf d·", l.ande! lI!rnte er da~ sittlich/! Elend des 1j'0Jk~s kennen .Mit 
st'fne":] mitfilhlendeon I'l,. "cn beilano er 1775 setut' pädagogische UI~!8 
I(e ~.F.r n~ verlassene BeLte!kllldr:r in sein Haus auf lind versuch-

,. mi t ihnen eio ZIl..'<.unft"projakt zu vervirklich 11: eine XOIIbina­
tion von MusterS\I! und klllenschule.IHe.~e~ Slrandgut der G ~ll­
,dta't."ol'l ,'11"1' bis 19 lahren .... oll 11 pr nIcht. bloS beher ergllJ1 
und ~ijttern, sondern fUr cl, ~ Lt .. ben tauglich eh 'll .Mit dem 'Elem.en-
tBru~terrieht nach in ehen Methoden "erb,md !."r eH I!iner :sol iden 
!Jerursau~bJHung in Haus-und Ll!ndw.rt:;cha t. 
Sehr ~or.~ Wirkung erziel e ~r mit dar Idee des An~h uungsunter­
tichts . AII Anfan jeder Un r~'eisung mUs!r(\ rI eklein" 1.Iel t des 

inde!5 stehen und ~ei n rn tOf!!'BBe an den lli "8<'0 ~ei ner I:mgc bung • Eg 
sing ihm in e!'~t .. r R .. ihe IJ die haTmon1sd,,' F.n\ f .'1 tung der in 



der "schlichen I>'''~ur ll.egenden i:t"/l-tc.Pestelozzl 1(81'" 10 diol>cr 
l$eziehl,ng !!eali5t. E~ ~laubt(! niehr .lIie ROII~lICGU ,110 eine ItlHllrl ich!! 
Unschuld df'~ Menschen,Dlt:.c giDg berehs 1m Pnrlldica \'Brlore~.l1I',r 
Me,,~ch Dei"e zu ~'Hden A"Gre~Si.OMC" , .. erde verdo .. b~n vom Dran!! 
nach r1acht und Besitz. [)er klei ne Mann mu!\s d.::;hlllb uoter der \/"i L 1-
kür der ll""rschenden leld"n , AJs \lirk~lII"l> Gegenmittel erKannte 
~r tlte L!eb~,DBr ~n~h kllnn ,nach Pe~~1.ozzi ,our gehell t "cotdcn, 
"'Imn ~r van dar Sl!tll tsucht zur Li 'bc , "om Konkurrenzd1lakon zur 
Solidaritat W!l2lJ.k IIttn liallt. Eine bloße ~'er,änder\lng dar Macht51:ruk ­
turen bringr \lenig,Die Machtkonkurrenz muas durch eine aenschen­
würdige Form des Miteln(nldera erseu!t werden .Zu dieser Erkenntnis 
kam. er sicherlieh durcn die "nheil~olIen PolRen der ~1"anzösischerl 
II:cyoluUaD (1789-1795) Illid der nachia18enden lliktatur des F~(ln-
2.osel"l~ .. jS(lf"S Ne.p.ole<)II.f.r hatte selb,~t darunter zu ll'id 'n. 
l'~sLalozzi lehr""t ; Das F'undament d~r IliJ dung !sL die Liebe! Aber 
da" Hell 'ttol Liebe kamm<! nur durch "IOn festen GlBl,Ib(>11 tln Gott 
zuStande.Die krafrquell~ der Lle~.- ~o lenr~e P$ Pestalozzi _ 
Ut de~ Claub\o'" .In Gott '''''er 1hll D1-I;. \'eter 811 er HC i1schen aner­

kenne .Io/!~d 1m anderen ~.enschen den 8rlld~T ooer die Schwester sehen. 
Unrer dics~ A.9pekt k'lnn der !fen!J<'h glll nicht ander8 .. 15 sich 
solidarisch verhalten.Damit vird dl!~ Ego19/1l1ls 111'1d du!; Konkurn~nz­
denken auage&eholtet, 
Pestalozzl uchte seint! rdCOD und Erfßhrungen den Mit~en~chon 
mitzutef1 cll.Dsenalb "'chfieb er llehn:~c B'icher .BeJUHl"~ 1.;urdo sein 
Werk : "Ekiafe ßber d je &ziehunR d"r aTl:lil!D l.9ndJuj!<llld" , In seinem 
l!o;;an"LießhR~t und Certrud"legtc er sei.ne [~rahrungell U!:rer di .. 
Quellen d~s Elends der niederen St~nde d~r und ma~hte 3i Kr~~t 
und Innigkeit VQrschl~8u zur Behebung d6rs~lben_Jm gl"ichen Sinne 
s.;:hricb er die ROJII!!ne"Olr1 ~toph und IUse"IIßd"AhendstuD1!en e1 n~" 
Einsie~] crs" , In setnera Iluch"Wie Gertrud ihre I:iI1l!er 1 t'hrt"1"ste 
Qr ausfUhrlieh die ~cthodQ seines Ansc~uung5unlerrichts dar. 
Seine Bücher ~urdCß vom VQlk ang~ßocmen und ge~ne gele5eD . Ve~t ... u­
ensvoll saDd e es ihn 1802 als seinen A~~lt zum Er$cen Konsul 
nach Pari~. 
P·estaloz.i "'Br !iHn b,,&n.adetQ.r TIworctfker. in dClr Praxis fand ('r 
sich Yiel seh· .. eT(;l" zurech~ _!tcher<! Anstftl ten , die "r gegtUndet ,DIISB­

ten OUB hns,,"tr'n .. n GrUnd,," SChließen _So siedelte er noch mehreren 
Orten Ilm ."'h"t aus aller Welt kamen vl('ltt junge Leus,die Lehre~ 
~erden vollten,zu !hm,gingen beI ihm zur Schllle,trugen seine Ideen 
in ihre Ifeimat lind setzten Sie da.rt durch . So kam e,;t zu einer sr(j­
Ben Breitenvlrkung. - Als er am 17 . februar 1827 BI-jähriS st~rb. 
gehijrten lhlll der Regpch der l"ael1 .. ,t'lt. in QlltI:!. EurQpa lind d ie l.ieb~ 
vieler kleiner Ll'utu.Sein Verlllä<:htni!I;Vi eh tiger 81:1 der Wis9~na­
.SItoH sei die ~~..-.utigu[l& "-,, Glaube und [.jcbe. Im deuf ~chapTacb18el1 
Raum ~~ or der \'Clter der P,ljdogogi!<. Ignaz ßerohilrd riache~ 

!IRR HF.TMGF. KIlIF.G 
Tn (l" a])cgori&chan Ced"!.ch~ill'Ier he!ligc ~ricg"achiHen ~er eOJ!­
lisehc Dicbter 'ahn Tlunyan das Schicksal der MCI1schenseele un,." .. 
~e Rilri einer Sr.udt.DiabQlus,der r"Toind Gottes . hAt ~Qr Eeine 
11errschs' e.llfgl!tich~ct.Aber in Iler Taufe \OIurde er entrh~ont und 
I'cr rieben. ~beT auch nacMem die Stadt Iligentum Gott.es gC'Worl!('n 
ist ,halt.en aich in den 1tellcr~ und \linkel... hc:::oa11ge "ntertanen 
des TIiabolus heimlich ~erborgcn.OioBc beratschl~gcn dauernd ,wie 

je di ' Stad dedcr in di .. Ce"'Blt ihres "lten Zwingherrn brin~en 
könnten . Oie einen vollen ihm in dunkler Kaeht die Stadttore off­
m'n UIlI lhTl tJu r dfesem \lege ;.-icdcr Dhl"U'll.s~CII un,l die ohnu,,&!ölason 
Stadtbe~ohner vahread ~es Schlafes zu überrumpeln.Die Bnderen 
wanen 1JI tlnterBrund ~lihlen , unter den Ei nwoonern Imz.ufrtedenhclt 
gegen c.hrf~tus , den ncuon H~rrn , <'rr~g"n und ihlll so ~ll~hllc~ die 
He~rsch8rt entreiGen.Daher der Q~ige ~p' in unser~~ Seele:Die 
alten lUste und BeRierden sind noeh in uns und suchen die Hcrr­
:;chaft ihres Ob~d'('tuJltc:> SöLa" llieder allhurlChtcn. _ 
nieses Cedicht bietet uns ein anschauliches ~ild uber unser sel­
st tges lnnere9 _ Durch die Taufe Bind "."ir L'nter~e.neD Gottes sewal­
den.Aber die ralgen d r Urschuld $.nd uns 31~ unhellige~ Erbe 
geblieben .Der Apostel 10 hunnc5 dQfinicrt ~ic ~ls ~u8enlust , F'1r1-
Bcheslus t und Hol'fart des Lebens. Dieses unheilige "rb" filII en 
vir IlBchMOcklich in unserem tiigl1cben LetJen . lu~ glelchen Erkellnt­
"i9 KQI!I:IIot. der Dichter Coethe _In seinem Ha.uptverk"F~lIst"]egt. e~ 
l1em Doktor r~~.st d (e WOl'te L<I den ~lund! "Zvei 'Seelell ,..ah"en ,ach. 
in lPeiner Brust! "Nach I(rlls,ser d rUckr sich rler Apo ~d P8U!U~. 1111 
lIömerbrie t aus: "Ich weiß ,daas in Iilir ,da - heHlt in mCl1ncm ~ 1"', ~<;h. 
nichts eutes vonnt' das !.'ollen ist bei mir ~orh"nd"n ,Clhcr leh ~~r­
ma8 dA9 Gu~e oieht' 2U vert.'irkliC.hen.Denn ich tue ~icht das Gut? 
.jas ich ... il1,so<\dctt'l do~ ~St ,d:<l.s Ich ntcl1~ lIill! P~ulus ' .. Br e"n 
heiliger Hann.Um wi~vi~l mehr trifft seinu rcststcl!ung ~ur ung 
llnllellise 211. .. 'ir alle !Stehen in ei nl!l:l "l:r eil igen Kr i (}g " .~! J,:~pf­
fold heißt IHehL Vtl'dun oder" Stalingrsd,- e05 i~t unaer eIgen. S 
Ich ,IHr Bind zu gleicher Zeit IIlfmpfer IJnd Kamp feld. 
\,'as 1st da zu tun~ 1m KcmmuTlislilus mussten .... ir ... 1elerlel MiI[\~el 
htnnehmell , die unsere t.eDen~ualitiit empfindlich herabs.:lZl~n . . . 
Viel" unserer IBndsl tlut,C SinG n~el1 Delltsehlll:nd aus&e~'andert , .... e11 
dort eine ungleich besserQ lsbßn~ualität zu erva r en .... 8f , Sle 
<!reichten tatsächlich ..Ine bessen! Lobl'nsqu!lHt 'LDie ~'lchtt1l" 
Frage bleibt : Könne~ ... ir unser!!CI"heUigen Köeg entfhoh.,n ,,,,el1M 
vir un'!! /U.~ers'i<o nl (tlI'rla~"n1 P • \i~,r$uch e el n Miincl) 1r~ der 
,'gypt ü,..:hen "'üste. Er ~'urde in seine nhoiligen Kr lI:g"\'Oll \'e~g.~­
<:hungen 50 gequält ,dass er es nich~ mehr aush~elt , So beschl0s~ 
~ , !!oei n'" :zell e ~LI v(:tlo~~ell \l~d on (!i ne'l underen On IIU$zllt.'annern, 
Als 131" seine Sand .. len anlegtll,um seinen Entschluss au"zur"h~/!n • 
.... h I' n der }lohe inen anllerell lön~h,d()or sich dit' Sand .. ' .. " "ud. 


